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9. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 9 Flächen außerhalb der Wege

betritt, auf diesen reitet oder mit motorgetriebenen.oder

bespannten Fahrzeugen fährt;

10. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 10 Pflanzen, ihre Teile oder Ent-

wicklungsformen einbringt, entnimmt, beschädigt oder
zerstört;

I 1. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. I I Tiere einbringt, wildlebenden
Tieren nachstellt, sie ftingt, beunruhigt, anlockt, verletzt,
tötet oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn-
oder Zufluchtstätten oder Gelege der Natur entnimmt,
beschädigt oder zerstört;

72. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 12 Erstaufforstungen vornimmt,
Weihnachtsbaum- oder Schmuckreisigkulturen anlegt;

13. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 13 Grünland umbricht oder Saa-
ten jeglicher Art vornimmt;

14. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 14 Nistkästen aufhängt oder Fut-
terstellen für Vöge1 anlegt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des g 61 Abs. 1 Nr. I
SächsNatSchG handelt des Weiteren, wer in dem Natur-
schutzeebiet vorsätzlich oder fahrlässie einer vollziehbaren

Auflage, mit der eine nach $ 53 SächsNatschc erteilte Be-
freiung versehen worden ist, zuwiderhandelt.
(3) Ordnungswidrig im Sinne des $ 61 Abs. 1 Nr. 1
SächsNatSchG handelt schließlich, wer in dem Naturschutz-
gebiet vorsätzlich oder fahrlässig die in $ 5 Abs. 1 Nr. I be-
schriebenen Maßnahmen ohne oder ohne rechtzeitige An-
zeigebei der Naturschutzbehörde oder abweichend von der
Anzeige durchführt."

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Chemnitz, den 5. April 2007

Regierungspräsidium Chemnitz
Noltze
Regierungspräsident

Verordnung
des Regierungspräsidiums Chemnitz

zur Anderung der Verordnungznr Festsetzung des Naturschutzgebietes
,,Schafteich('
Vom 5. Aprit 2007

Aufgrund von g$ 16 und 50 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsischen Geset-
zes über Naturschutz und Landschaftspflege (Sächsisches Natur-
schutzgesetz - SächsNatSchG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 11. Oktober 1994 (SächsGVBl. S. 1601, 1995
S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005
(SächsGVBI. S. 259) geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz zur Fest-
setzung des Naturschutzgebietes,,Schafteich" vom 25. Juni 1997
(SächsABl. S. 739), zuletzt geändert durch Verordnung vom
6. November 2001 (SächsABl. S. 1132), wird wie folgt geändert:

1. $ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) In Nummer 2 wird das Wort,,können" gestrichen.
b) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

,,5. Abfälle oder sonstige Materialien, Stoffe, Mittel
oder Chemikalien einzubringen, anzuwenden oder
zu lagern;".

c) Nummer 8 wird wie folgt gefasst:

,,8. nt angeln;".
d) In Nummer 10 wird das Wort,,vorhandenen" gestrichen.
e) Nummer 12 wird gestrichen.
f) Die bisherigen Nummem 13 bis 16 werden zu den Num-

mern 12bis 15.

2. $ 5 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

,,3. die ordnungsgemäße fischereiwirtschaftliche Nut-
zung der Teichflächen des Schafteiches und des
Schneiderteiches. Maßnahmen zur Entiandung, Ent-
krautung, Fütterung, Düngung, Kalkung und mit
Wasserstandsänderungen verbundene Instandset-
zungsmaßnahmen sind der unteren Naturschutzbe-
hörde rechtzeitig vor ihrer Durchführung schriftlich
mit einer ausreichend detaillierten Beschreibuns,

zum Beispiel durch die Vorlage geeigneter betriebli-
cher Planungsunterlagen, anzuzeigen. Gleiches gilt,
wenn die Teiche nach dem Abfischen nicht sofort
wieder angespannt werden. Stellt die Naturschutzbe-
hörde eine Unvereinbarkeit der Maßnahmen mit
dem Schutzzweck nach $ 3 fest, untersagt sie diese.
Außert sich die Naturschutzbehörde nicht innerhalb
von 4 Wochen nach Eingang der Anzeige, gelten
die Maßnahmen als unbeanstandet. Die Anzeige ist
entbehrlich bei Teilnahme an Förderprogrammen
des Freistaates Sachsen. welche diese Maßnahmen
betreffen oder bei Abschluss von Vereinbarungen
mit der Naturschutzbehörde. Das Verbot des $ 4
Abs. 2 Nr. 8 bleibt unberührt;".

b) Nummer 4 wird wie folgt gefasst;

,,4. die ordnungsgemäße Nutzung der landwirtschaft-
lichen Flächen. Maßnahmen zur Düngung sind der
unteren Naturschutzbehörde rechtzeitig vor ihrer
Durchführung schriftlich mit einer ausreichend de-
taillierten Beschreibung, zum Beispiel durch die Vor-
lage geeigneter betrieblicher Planungsunterlagen,
anztszeigen. Stellt die Naturschutzbehörde eine Un-
vereinbarkeit der Maßnahmen mit dem Schutzzweck
nach $ 3 fest, untersagt sie diese. Außert sich die
Naturschutzbehörde nicht innerhalb von 4 Wochen
nach Eingang der Anzeige, gelten die Maßnahmen
als unbeanstandet. Die Anzeige ist entbehrlich bei
Teilnahme an Förderprogrammen des Freistaates
Sachsen, welche diese Maßnahmen betreffen oder
bei Abschluss von Vereinbarungen mit der Natur-
schutzbehörde. Die Verbote nach $ 4 Abs. 2 Nr. 4
und 15 bleiben unberührt:".

3. $ 6 wird wie folgt geändert:
Nach Satz 3 wird folgender Satz 4 angefügt:
,,Die aufgeführten Schutz- und Pflegemaßnahmen verpflich-
ten Eigentümer und Nutzungsberechtigte unbeschadet der
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Regelung in $ 15 Abs. 5 SächsNatSchG nicht zur Durchfüh-

rung der Maßnahmen.".

4. $ 6a wird aufgehoben;

5. $ 8 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geänded:

aa) 
'In 

Nummer2wirddas Wort ,,können" gestrichen'

bb) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

,,5. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr' 5 Abfälle oder sonstige

Materialien, Stoffe, Mittel oder Chemikalien

einbringt, anwendet oder lagert;"'

cc) Nummer 8 wird wie folgt gefasst:

, ,8. entgegen $4Abs. 2Nr. 8 angelt;" '

dd) Nummer 10 wird wie folgt gefasst:

f0

g o \

hh)

,,10. entgegen $ 4 Abs' 2 Nr. 10 Flächen außerhalb
von Wegen betritt, dort Rad fährt oder reitet;".

Nummer 12 wird gestrichen.
Die bisherigen Nummern 13 bis 16 werden zu den

Nummern 12 bis 15.
In der neuen Nummer l2 wird die Angabe ,'Nr. 13"

durch die Angabe ,,Nr. 12" ersetzt.
In der neuen Nummer 13 wird die Angabe 'Nr. 14"
durch die Angabe ,,Nr. 13" ersetzt.

Aufgrund von $$ 16 und 50 Abs' I Nr. 2 des Sächsischen

Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Sächsisches

Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 11. Oktober 1994 (SächsGVBl' S. 1601, 1995

S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005

(SächsGVBl. S. 259) geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz zur Fest-

setzung des Naturschutzgebietes ,,sandberg Wiederau und Klink-

holz" vom 22. Oktober 1996 (SächsABl. S' 1041)' ^rletzt ge-

ändert durch Verordnung vom 6' November 2001 (SächsABl'

S. 1132), wird wie folgt geändert:

1. $ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

,,3. Handlungen vorzunehmen' die den Boden in seiner

Gestalt, Struktur oder Beschaffenheit verändern;"'

b) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

,,4. Auffüllungen vorzunehmen;".

c) Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

,,5. Abftille oder sonstige Materialien, Stoffe, Mittel

oder Chemikaiien einzubringen, anzuwenden oder

nt\agetn;".
d) In Nummer 6 werden die Wörter,,oder den Grundwasser-

stand sowie denZt- und" durch die Wörter,,, den Grund-

wasserstand oder den Zu- oder" ersetzt.

e) Nummer 15 wird wie folgt gefasst:

".15. die fischereiwirtschaftliche Nutzung des auf Flur-

stück 7 4116 der Gemarkung Wiederau befindlichen

Grubengewässers"',

ii) Inder neuen Nummer 14 wird die Angabe,,Nr' 15"

durch die Angabe,,Nr. 14" ersetzt.
jj) In der neuen Nummer 15 wird die Angabe "Nr. 

16"
durch die Angabe,Nr. l5" ersetzt.

b) Dem Absatz2wird folgender Absatz3 angefigt:

,,(3) Ordnungswidrig gemäß $ 61 Abs. I Nr. 1

SächsNatSchG handelt schließlich, wer in dem Natur-
schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig die in $ 5 Nr. 3

und 4 beschriebenen Maßnahmen ohne oder ohne recht-

zeitige Anzeige bei der Naturschutzbehörde oder abwei-

chend von der Anzeige durchführt."

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft'

Chemnitz, den 5. April 2007

Regierungspräsidium Chemnitz
Noltze
Regierungspräsident

3 .

$ 5 Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

,,3. für die ordnungsgemäße fischereiwirtschaftliche Nutzung

der Teichflächen. Maßnahmen zur Entlandung, Entkrau-

tung, zum Schilfschnitt, zur Fütterung, Düngung, Kal-

kung, zum Besatz und mit Wasserstandsänderungen

verbundene Instandsetzungsmaßnahmen im Bereich der

Kleinteiche auf den Flurstücken Nummer 1643, 1648

und 1650 der Gemarkung Wiederau sind der unteren

Naturschutzbehörde rechtzeitig vor ihrer Durchftihrung

schriftlich mit einer ausreichend detaillierten Beschrei-

bung anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die Teiche nach

dem Abfischen nicht sofort wieder angespannt werden'

Stellt die Naturschutzbehörde eine Unvereinbarkeit der

Maßnahmen mit dem Schutzzweck nach $ 3 fest, unter-

sagt sie diese. Außert sich die Naturschutzbehörde nicht

innerhaib von 4 Wochen nach Eingang der Anzeige, gel-

ten die Maßnahmen als unbeanstandet' Die Anzeige ist

entbehrlich bei Teilnahme an Förderprogrammen des

Freistaates Sachsen, welche diese Maßnahmen betreffen

oder bei Abschluss von Vereinbarungen mit der Natur-

schutzbehörde. $ 4 Abs. 2Nr. 15 bleibtunberührt;".

$ 6 wird wie folgt geändert:

Nach Satz 3 wird folgender Satz 4 angefügt:

,,Die aufgeführten Schutz- und Pflegemaßnahmen verpflich-

ten Eigentümer und Nutzungsberechtigte unbeschadet der

Regelung in $ 15 Abs. 5 SächsNatSchG nicht zur Durchfüh-

rung der Maßnahmen."

$ 6a wird aufgehoben.

$ 8 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

Verordnung
des Regierungspräsidiums Chemnitz

zur Anderung der Verordnung zur Festsetzung des Naturschutzgebietes
,,sandberg Wiederau und Klinkholz"

Vom 5. April2007

5 .
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